
Ohne Gott bin ich ein Fisch am Strand

Refrain:Oh-ne Gott bin ich ein Fisch am Strand, oh-ne Gott ein Trop-fen in der Glut, oh-ne

Gott bin ich ein Gras im Sand und ein Vo - gel, des - sen Schwin-ge ruht.

Wennmich Gott beimei-nemNa-men ruft, bin ich Was - ser, Feu-er, Er-de, Luft.

1. Ich seh ein Land ( ... ...) mit neu - en Bäu - men, ich seh ein
2. Ich seh ein Licht ( ... ...) von Un - schuld weiß ( ...) und ei - nen

Ich hör ein Herz, ( ... ...) das tap - fer schlägt ( ...) in ei - nem
3. Das ist die Zeit, die ich nicht mehr er - le - be. Das ist die

Das ist das Land, nach dem ich mich so seh - ne, das mir durch

1. Haus ( ... ... ) aus grü-nem Strauch und ei - nen Fluss ( ... ... ) mit flin - ken
2. Berg, ( ... ... ) der un - be -rührt. Im Tal des Frie -dens geht ein jun - ger

Men-schen, den es noch nicht gibt, doch des-sen An - kunftmich schon jetzt be-
3. Welt, die nicht von uns - rer Welt. Sie ist aus feinst - ge - spon - ne - nem Ge-

Kopf ( ... ... ) und Kör - per schwimmt, mein Ster-bens - wort und mei - ne Le - bens-

:

1. Fi - schen und ei - nen Him - mel aus Hor - ten - sien seh ich auch.èRefrain

2. Schä - fer, der al - le Tie - re in die Frei- ( ...) heit ( ...) führt.
wegt, ( ...) weil er er - scheint und sei - ne Fein- ( ...) de ( ...) liebt.èRefrain

3. we - be und Freun - de seht ( ...) und ( ...) glaubt: ( ...) Sie ( ...) hält.
leh - ne, das je - der je - den in die Ar- ( ...) me ( ...) nimmt.èRefrain
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